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INSERAT

von Béla Zier

D as Stadium einer reinen
Vision ist bei diesem Pro-
jekt schon längst über-
sprungen. Die Variante
einer Verlegung des

Bahnhofs Davos Dorf um 400 Meter in
Richtung Zentrum zum Areal Seehof-
seeli in Davos Dorf wird weiterver-
folgt und vertieft geprüft (Ausgaben
vom 16.Mai und 4.Juli).Darauf hätten
sich die Gemeinde Davos, die Rhäti-
sche Bahn (RhB) und die Davos Klos-
ters Bergbahnen AG vergangene Wo-
che geeinigt, heisst es in einer gestri-
gen Medienmitteilung.

Die Machbarkeit dieser Variante sei
in einer Vorstudie untersucht und
nachgewiesen worden, ist in der Mit-
teilung festgehalten. In dieser wird
zur Verschiebung bereits etwas eu-
phorisch vermerkt: «Die Verantwortli-
chen sind sie einig,es handelt sich um
eine kurze Distanz mit erstaunlicher
Wirkung.» Dass man sich überhaupt
mit dem Szenario eines Bahnhof-Um-
zugs befasst, steht in direktem Zusam-
menhang mit unumgänglichen Inves-

titionen, die beim heutigen Bahnhof
anstehen.

RhB muss so oder so investieren
Nebst einigen anderen Stationen
muss die RhB auch den Bahnhof Da-
vos Dorf zur Erfüllung des Behinder-
tengleichstellungsgesetzes bis 2023
umbauen. Wie hoch die Kosten dafür
ausfallen, ist noch nicht bekannt,aber
es wird sich um eine schöne Stange
Geld handeln.Dieses unausweichliche

Umbauprojekt lieferte den Ausschlag
dazu, sich mit der Frage zu befassen,
ob eine Verschiebung – ein Neubau
der Station Davos Dorf – nicht auch fi-
nanziell betrachtet eine sinnvollere,
da zukunftsgerichtetere Lösung wäre.
Dies umso mehr, als dass sich die Ver-
kehrssituation beim Bahnhof Davos
Dorf als Chrüsimüsi präsentiert und
die Gemeinde Davos beim Seehofseeli
schon länger ein unterirdisches Park-
haus samt Begegnungszone plant.

Der Bahnhof,demmehrere Bushal-
testellen angegliedert sind,muss nicht
nur behindertengerecht umgestaltet
werden. Gemäss Mitteilung drängen
sich auch städtebauliche Anpassun-
gen an die heutigen Bedürfnisse sowie
ein Umbau des Busbahnhofs auf. Zu-
demweise der Standort an sich Defizi-
te vor, dies vor allem auch aufgrund
seiner Distanz zur Talstation der Par-
sennbahn in Davos Dorf.

Verkehrsbefreites Areal
Die Verschiebung ergäbe den Vorteil,
dass der neue Bahnhof fast an die Par-
senn-Talstation angeschlossen werden
könnte.Die per RhB anreisendenWin-

tersportler müssten so nicht mehr auf
den Ortsbus umsteigen oder durch
halb Davos Dorf marschieren. Ge-
meindeseitig soll durch die Bahnhofs-
Verschiebung eine verbesserte Ver-
kehrsführung erzielt werden. Damit
verknüpft ist gemäss Mitteilung der
Plan, den Bereich Seehofseeli vom
Durchgangsverkehr zu befreien und
«als verkehrsberuhigten Begegnungs-
ort aufzuwerten».

Zuversicht bei Finanzierung
Wie StefanWalser,Vorsteher des Davo-
ser Tiefbauamts, gestern auf Anfrage
ausführte, soll bis Ende Jahr der defi-
nitive Entscheid zur Umsetzung des
Grossvorhabens gefällt werden.Bisher
seien alle daran beteiligten Parteien
konstruktiv unterwegs und auch zu
den noch zu klärenden Finanzie-
rungsfragen werde es sicher Lösungen
geben, ist Walser zuversichtlich.Er be-
zeichnet die Bahnhofs-Verschiebung
als einmalige Chance und stellt klar:
«Wenn wird das nicht hinbringen,
wird einfach der bestehende Bahnhof
umgebaut und die Probleme bleiben
immer noch die gleichen.»

Bahnhofs-Umzug wird
ins Rollen gebracht
Die Verschiebung des Bahnhofs Davos Dorf wird definitiv geprüft. Bis Ende Jahr soll der Entscheid zu
diesem Projekt fallen,mit dem Davos Dorf verkehrstechnisch in die Zukunft befördert werden könnte.

Grosse Pläne: Das
Areal Seehofseeli in
Davos Dorf könnte
durch die Bahnhofs-
Verschiebung
aufgewertet werden.
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«Wenn wir das
nicht hinbringen,
wird einfach
der Bahnhof
umgebaut und
die Probleme
bleiben immer
noch die gleichen.»
Stefan Walser
Vorsteher Davoser Tiefbauamt

Einfach mutig
denken

von Béla Zier
Redaktor

Sollte jemand mit dem Gedanken
spielen, eine Doktorarbeit über
ungelöste Verkehrsprobleme

einer Ortschaft zu verfassen, dann
wäre er am Beispiel von Davos her-
vorragend bedient. Papiere zu Projek-
ten gibt es in Hülle und Fülle, aber
zur Umsetzung – zu einem grösseren
Wurf – hat es nie gereicht.Nur schon
an den sehr bemühenden politischen
Debatten zur letztlichen Einführung
des Velo-Beidrichtungsverkehrs auf
den Davoser Hauptverkehrsachsen
hätte man verzweifeln können.Mit
der nun zur Diskussion stehenden
Verschiebung des Bahnhofs Davos
Dorf steht ein verzahntes Projekt an,
bei dem nur zu hoffen ist, dass es
nicht schon im jetzigen Vor-Vorsta-
dium in der Luft zerrissen oder auf
lokalpolitischer Ebene zertrampelt
wird.

Die Ausgangssituation ist einfach
zu beschreiben.Die Situation beim
Bahnhof Davos Dorf mit Fussgängern,
Ortsbussen und Autoverkehr ist ein
Murks und einer Tourismusdestina-
tion unwürdig.Der Weg im Winter
vom Bahnhof zur Parsenn-Talstation
ist mühsam, sei dies zu Fuss oder per
Bus.Durch den anstehenden Umbau
des Bahnhofs liegt es deshalb auf der
Hand, sich ernsthaft mit der Frage zu
befassen, ob man diese Chance nicht
nutzen will, um mit zukunftsorien-
tiertem Blick eine Verbesserung her-
beizuführen.Der erste Schritt in diese
Richtung ist getan,man hat sich dar-
auf geeinigt, die Variante «Verschie-
bung Bahnhof Davos Dorf» vertieft zu
prüfen.

Ein faktischer Anschluss einer RhB-
Station an die Parsenn-Talstation ist
keine Vision mehr, sondern liegt in
Reichweite. Damit verbunden ist ge-
meindeseitig ein verkehrstechnisches
Szenario,welches sich für Davos Dorf
eigentlich nur zum Vorteil entwickeln
könnte.Diesen Dezember soll in
Davos erstmals öffentlich über das
Gesamtvorhaben informiert werden.
Dann liegen auch mehr Fakten dazu
auf dem Tisch. Jetzt gilt es – speziell
für die Beteiligten –, die Idee nicht
im Frühstadium zu versenken, son-
dern Mut für Grosses an den Tag
zu legen.
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